
  
 

 
 
 
 
Hengsttage des DSP 2019 
 

Neue Männer für Süddeutschland 
Jahresauftakt nach Maß für Thomas Casper 

  
Freitag - 6 Uhr Morgen -  Olympia-Reithalle München: Es ist Körungstag bei den 
Hengsttagen des Deutschen Sportpferdes 2019 und Thomas Casper mit seinem 
Team vom Gestüt Birkhof bereitet einige Hengste für den Galaabend vor. „Erfolg 
kann man nicht dem Zufall überlassen“ erklärt der Chef das frühzeitige Training.  
Und, die zahlreichen Körungsschleifen am Ende dieses Tages geben ihm Recht. „Das 
Jahr beginnt großartig für den Birkhof. Mit drei Kandidaten sind wir zur Körung nach 
München angereist und mit drei gekörten Hengsten fahren wir wieder zurück!“ 
(www.gestuetbirkhof.de/de/news) 
 
Aus dem Debütjahrgang des Prämienhengstes der Verdener Körung 2014 und 
zweifachen Vize-Bundeschampions Bon Coeur hatte das Gestüt Birkhof gleich zwei 
Junghengste dabei. Einen Rappen, aus einer Rotspon x Lauries Crusador xx-Mutter, 
den die  Körkommission mit einer Prämie auszeichnete (Foto oben). Mit seinen 
großen Bewegungen beeindruckte er - altersgemäß lang ausgebunden – 
insbesondere an der Longe und präsentierte sich schon gut ausbalanciert. 
Der zweite Bon Coeur Sohn (MV: Diatano), aus der Zucht von Georg Wenger 
(Gerolsbach), fiel bereits beim PZG-Fohlencup 2016 typmäßig auf und trabte in die 

Platzierung (Foto unten links). Bei seiner Körung überzeugte er mit elastischen Bewegungen, einer prima 
Rückentätigkeit und leichtem Genick (Foto unten rechts).  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die dritte Körungsschleife für das Team Casper bekam ein Sohn des Topas aus einer Mutter von Lord Leopold x 
Contendro I. Der im großen Rahmen stehende Braune galoppierte groß und bergauf und ist nun der erste gekörte 
Sohn seines jetzt achtjährigen Vaters Topas. 
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Ebenfalls seinen ersten gekörten Sohn aus seinem Prämieren-
Fohlenjahrgang stellte der amtierende Süddeutsche Vizechampion der 6-
jährigen Dressurpferde und DSP Prämienhengst Boss Hoss (Z: Erwin Mayr, 
Berg im Gau). Sein  schicker, dunkelbrauner Sohn trabte an der Longe von 
Dr. Katja Galmbacher ausgesprochen locker und gleichmäßig. 
Mütterlicherseits stammt der von Tobias Galmbacher (Umpfenbach) 
gezogene Junghengst aus der Oldenburger Stute Riga (Rigamento / 
Wolkenstein II), die mit dem vierjährigen Dalmore 8 (v. De Niro) bereits 
einen gekörten Sohn brachte. 
 

Mit großen und locker durch das ganze Pferd schwingenden Bewegungen imponierte ein Sohn des Quaterhall aus der 
Staatsprämienstute Welfengold (Sungold / Donnersmarck) - Foto unten rechts. Auch er machte bereits beim PZG-
Fohlencup auf sich aufmerksam, als er den dritten Platz belegte. Einmal mehr erkannte unser Mitglied Georg Albert 
einen Köraspiranten schon früh und erwarb den Braunen als Fohlen (Foto unten links) von Züchterin Lisa Schindele 
(Unterthingau). 

 
Auch das Potential des ehemaligen Prämienfohlens aus der 
Zucht von Karl-Heinz Lanzinner (Ehingen) wurde beizeiten 
erkannt und der junge Mann damals ab Stall verkauft. Der 
schwarzbraune Junghengst (Foto rechts) von Finest 
präsentierte sich temperamentvoll und mit viel Aufrichtung. 
Seine Mutter, Staatsprämienstute Dornröschen (De Niro 
/Rubinstein I), ist die Vollschwester zu Deep Impact 3, der 
international bis S***** unter dem Spanier Severo Jurado 
Lopez hoch erfolgreich im Dressurviereck unterwegs ist. Das 
Paar nahm unter anderem 2017 an der Europameisterschaft in 
Göteborg und 2018 an den Weltreiterspielen in Tryon teil. 
 

 
Über ein positives Körurteil freute sich auch Züchterin Birgit 
Liebhaber (Krumbach). Ihr ehemaliges DSP-Autkionsfohlen von 
Dante Weltino aus der Staatsprämienstute Rose Baccara 
(Rousseau x Rotspon) entwickelte sich zu einem hübschen 
Junghengst mit viel Aufsatz (Foto unten). Er bewegte sich 
dynamisch vorwärts und sprang im Galopp weit unter den 
Schwerpunkt. 
 
Körsieger des Dressurlots wurde ein unverkäuflicher Sohn des De 
Kooning aus einer Destano x Harvard-Mutter. Insgesamt wurden 
49 Aspiranten im Dressurlager vorgestellt, davon 23 gekört und 
acht mit der Prämie ausgezeichnet. 
 

Im Springlot waren es 28 Junghengste, von denen 17 ein positives Urteil und Drei den Prämientitel erhielten. 
Siegerhengst wurde ein Sohn des Springsiegers der NRW-Körung 2012, Coupie aus einer Konkorde x Ramiro Z-Mutter. 



In der Auktion war mit 300.000 € ein bewegungsstarker und top aufgemachter 
Prämienhengst von Buckingham x Sir Donnerhall der teuerste aller Hengste. 
Gesteigertes Interesse an den Auktionshengsten in München zeigte auch das 
Ausland: „Drei Hengste fliegen nach Amerika, ein Hengst wechselte nach Australien 
in olympische Hände: Wie auch letztes Jahr sicherte sich Christopher Burton ein 
ehemaliges DSP-Auktionsfohlen von Millennium/Heraldik xx und weitere neun 
Stars der Hengsttage 2019 sind künftig in Österreich und der Schweiz zu Hause.“ 
(www.deutsches-sportpferd.de) 
 
Thomas Casper hatte am Ende noch einen Grund mehr sich zu freuen! Zum zweiten 
Mal wurde im Rahmen der DSP-Hengsttage das Stutenchampionat des Deutschen 
Sportpferdes der fünf süddeutschen Zuchtverbände ausgetragen. Es siegte die von 
Casper vorgestellte amtierende Landessiegerstute der baden-württembergischen 
Franz-Strahl-Schäfer Schau in Weilheim, Staatsprämienstute Libell von Lord Leopold 
x Lambada (Foto rechts).  
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



PZG - quo vadis? 
Workshop von Vorstand & Ausschuss 12./13. Januar 2019 
 
Der jährliche Workshop von 
Vorstand und Ausschuss im 
Januar ist ein fester 
Bestandteil im Kalender. Für 
die Überprüfung und 
Ausrichtung der Aktivitäten ist 
die Zeit immens wichtig 
ebenso wie für das 
Miteinander und die 
Motivation aller 
Ehrenamtlichen.   
 
Hier einige Einblicke: 
qualitätsvolle Vernetzung - Lachen - Jugend for instagram - intensiv - neue Leute - Online Anmeldeformular - gutes 
Essen - ehrlich - Datenbank - Kulturgut Pferd - ups and downs - Beziehungen pflegen - neue Konzepte - das 
Fachwissen in den einzelnen Köpfen - streiten - Mitarbeiterbesprechung - Sponsoren Tsunami - weiter gehen - 
strukturelle Schwächen - wir brauchen Klone - Kooperationen - Gemeinschaft - Lobbyarbeit - spinnen ist erlaubt ... 
und vieles mehr!          
 
                                                                                                                      

Entgegen gewiehert 
 
Wir begrüßen als neue Mitglieder: 
 
- Dressurhengste Schleier GbR, Darmstadt 
- Horler Sebastian, Röttingen 
- Leonhardt Franziska, Großkarolinenfeld 
- Piergalski Edith, Geisenfeld 
- Scheurer Paul, Adlkofen 
 
                                                         Herzlich willkommen! 
  

Verantwortlich für den 
Inhalt dieses Newsletters: 
Anita Schwarz 
Stutenmilchgestüt 
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Text und Konzept: 
Katrin Landes 

weitere Informationen zur 
uns oder der PZG Holledau:  
schreiben Sie einfach eine 
Mail  an  
info@pzg-holledau.de 

Wenn Sie diese E-Mail 
nicht mehr empfangen 
möchten, können Sie diese 
hier abbestellen. 

 


